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Engliſche Vorſtöße bei Gouchez abgewieſen
Erfolgreicher Vorſtoß an der Narajowka Vergeblicher fünfmaliger
Anſturm der Ruſſen auf die Höhe nördlich der Valeputnaſtraße

Großes Haupiquartier 2 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ypern und Arras blieben mehrere Erkun
zungsvorſtöße des Feindes ohne Erfolg Gegen unſere
Gräben öſtlich und ſüdöſtlich von Souchez drangen nach

lebhaftem Fener ſtarke engliſche Abteilungen vor Sie
wurden abgewieſen im Nahkampf blieben 20 Gefangene
mit einem Maſchinengewehr in unſerer Hand

Jm Anere Gebiet vielfach Zuſammenſtöße im Vor
feld unſerer Stellungen dort und bei Sänuberung der

Ein
Der Oberleutwant z S d R P Kommandant

des armierten Regierungsdampfers Nachtigal der
nach mehr als zweijähriger Gefangenſchaft in Eng
land in ber Schweiz interniert wurde hat über die
Vernichtung ſeines Schiffes durch das engliſche Ka
nonenboot Dwarf auf dem Kamerunfluß in der
Nacht vom 16 zum 17 September 1914 einen Bericht
erſtattet aus dem halbamtlich folgendes wiedergegeben
wird

Dex Nachtkampf auf dem Kamerunfluß
Die Nachtigal wurde auf einer Fahrt am 16 Sep

tember gegen 10 Uhr abends in ſtockounkler Nacht von
dem Scheimwerfer des Dwarf plötzlich geſichtet
fort darauf fiel der erſte Schuß die Granate ſchlug dicht
beim Kommandanten des deutſchen Schiffes auf und
verwundete ihn mit Sprengſtücken überſchüttend haupt
ächlich auf dem Kopfe Kurztz entſchloſſen gab er den
Befehl den an Artillerie zehnfach überlegenen Gegner

So
DV

Die Rückkehr des Grafen Bernſtorff

Chriſtiania 2 März Die Ankunft des
Dampfers Frederitk VIII wird von hieſigen
Vertretern der Schiffahrtslinien für Dienstag er
wartet An dieſem Tage dürfte das Schiff Chriſtian
ſand tags darauf Chriſtiania anlaufen Garf Bernſtorff
und ſeine Begleiter im ganzen 239 Perſonen werden
die Reiſe an Bord des Schiffes nach Kopenhagen fort
ſetzen Unter den übrigen Fahrgäſten ſind Skandi
navier ſowie Reiſfende die nach Finnland und Peters
burg gehen Berl Tageblatt

Ne öſterreichiſche Antwort an Amerika

T Wien 2 März Entgegen den Mel
dungen daß die Antwort der öſterreichiſchungariſchen
Regierung auf die amerikaniſche Note betreffend den
Unterſebootkrieg bereits der hieſigen amerikaniſchen
Botſchaft übergeben worden ſei meldet die dem Aus
wärtigen Amt naheſtehende Wiener Allgemeine Zeitung
daß das Miniſterium des Aeußeren nicht vor der näch
ſten Woche in der Lage ſein wird den Text der öſter
reichiſchen Antwort fertig zu ſtellen

T Wien 2 März Wie hieſige Blätter aus
Waſhington melden hatte der öſterreichiſch unga
riſche Botſchafter Graf Tarnowski eine Unter
redung mit Lanſing die jedoch nicht amtlichen Cha
rakter trug da Graf Tarnowski ſein Beglanbigungs
ſchreiben noch nicht überreicht hat Eine Begegnung
mit Wilſon hat der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
bisher noch nicht gehabt Die Stellung Tarnowskis iſt
daher noch ungeklärt

De Ausſichten des deutſchen Handels

T Budapeſt 2 März Der Präſident des
Hanſabundes Rießer gab dem Berliner Berichterſtatter
des Blattes A Nab folgende Erklärung Deutſchlands
Exporthandel ſtockt infolge der Ententeblockade ſeit faſt
J Jahren Dieſer Umſtand hat auf unſere volkswirt
kchaftlichen Verhältniſſe einen Rückſchlag ausgeübt Der

Engländerneſter bei Sailly wurden 30 Gefangene und und Narocz See an der Schtſchara ſowie zwiſchen dem
drei Maſchinengewehre eingebracht

An der franzöſiſchen Front fanden mehrere örtliche
Unternehmungen ſtatt ſüdlich von Nouvron holten unſere
Stoßtrupps einige Gefangene aus der zweiten feindlichen
Grabenlinie

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich und ſüdlich von Riga zwiſchen Miadziol

oberen Sereth und dem Dnjeſtr war zeitweilig die Ge
fechtstätigkeit rege Auf dem Oſtufer der Naraſowka
brachte ein Vorſtoß unſerer Sturmtrupps vollen Erfolg
Jn der ruſſiſchen Stellung wurden Minenſtollen ge
ſprengt ein Offizier 170 Mann gefangen und je dret
Maſchinengewehre und Minenwerfer erbeutet

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm fünfmaligen ſehr verluſtreichen Anſturm ver

ſuchten die Ruſſen die Höhe nördlich der Valeputug

Wehrloſe deutſche Seeleute erſchoſſen
zu rammem um ihn zum Sinken zu bringen Nach etwa
vier Minuten Fahrt erfolgte die Kolliſion rechtwinklig
auf dem Schiffskörper des Dwarf vorkant der Kom
mandobrücke Nachtigal prallte von der Wucht des
Stoßes zurück bei dem das Hauptdampfrohr geplatzt
war Da die Maſchine und Ruderleitung gebrauchs
unfähig Geſchütz und Munition zerſchoſſen waren
Nachtigal jetzt mittſchiffs lichterloh brannte und ſich

in ſinkendem Zuſtande befand gab der Kommandant
den Befehl

Alle Mann aus dem Schiff
Die noch lebenden Europäer ließen unter dem

hölliſchen feindlichen Schnellfeuer von zwei 10 3enti
meter
Entfernung von weniger als fünfzig Meter fewerten
die Jolle zu Waſſer und warfen treibende Gegenſtände
über Bord Ein Teil der Leute hatte Korkweſten um Nach
dem Vervlaſſen des Schiffes ſchwammen mit dem Ober

und zwei 7,6 Bentimeter Kanonen die aus einer

leutnant faſt alle verwundet ſieben Europäer und
eine ungefähr doppelte Anzahl der farbigen Beſatzung
im Waſſer als nach Einſtellung der Beſchießung der
Nachtigal die Waſſerfläche mit einem Scheinwerfer

abgeſucht

dieſe hilfloſe Schar entdeckt und vom Dwarf aus
einem 7,6 Zentimeter Geſchütz Feuer auf dieſelbe

eröffnet wurde

Einige Meter vor und hinter dem deutſchen Offizier
fielen die Geſchoſſe ins Waſſer bis er in der Nähe der
Mangroven ankam So wurden nach ſeiner Schätzung
wenigſtens 20 Schuß verfeuert und

etliche der im Waſſer befindlichen Leute getötet
Vom Dwarf aufgenommen wurden außer ihm drei

Europäer ſämtlich verwundet und neun Ein
geborene die größtenteils auch verwundet waren Von
dem deutſchen Seeoffizier am folgenden Tag befragt
konnte der Kommandant des britiſchen Kriegsſchiffes

deutſche Handel erwartet vom uneingeſchräukten Boot ob Wi
krieg eine Aenderung der heutigen Lage Die Arbeit
der Boote wird uns Sieg und Frieden
erwirken Jch zweifle nicht daran daß nach dem
Kriege der deutſche Handel wieder raſch aufblühen empfehlen eine

wird Mäwird Nach Beendigung der Feindſeligkeiten
Deutſchland eine neue Wirtſchafts politik auf viele

die Wiederher in Widerſpruch ſetzennehmen müſſen deren Hauptaufgabe
ſtellung der geſunkenen Valuta ſein wird Wir müſſen
weniger importieren und mehr ex
portiſeren Jn der Uebergangszeit dürfen
nur die dringendſten Rohprodukte zur Einführung kom
men Während der Dauer des Krieges hat ſich das
deutſche Volk an Entbehrungen gewöhnt und nach ſeiner
Beendigung müſſen wir Jahre hindurch unſeren Ver
brauch im Jntereſſe der Hebung der Valuta
ſchränken Die zweite Frage dreht ſich um den Export
Es beruht zwar auf Richtigkeit daß die Sympathien
des Auslandes auch des neutralen uns nicht gewogen
ſind Aber in wirtſchaftlichen Fragen gibt
es keine Gefühlsmomente Amerika war vor
Ausbruch des europäiſchen Krieges unſer beſter Käufer
und während des Krieges trachtete es darnach unſere
Valnuta zu drücken Die Vereinigten Staaten kauften
bei uns weil wir am billigſten lieſerten
zeugt das nach dem Kriege wenn auch nicht ſofort
der wirtſchaftliche Verkehr mit England wieder auf
genommen wird Das wichtigſte Problem wird nach
dem Kriege die Tonnagefrage bilden Ans voller
Ueberzeugung kann ich ſagen Deutſchland wird
dann über genügend Schiffe verfügen um den
Exporthandel mit voller Energie aufzunehmen

Der ſchwankende Wilſon

Chriſtiania 2 März Die Morning Poſt meldet
ws Waſhington Der Laconia Fall rufe wohl
große Erbitterung hervor man ſei aber allgemein da
von überzeugt daß erſt ein weit größerer Menſchen
verluſt Wilſon Deutſchland den Krieg zu er
klären Es ſei überhaupt ſehr zweifelhaft

nungu ngk

ein

Jch bin über

lion die Jnitigative ergreifen
fentliche Meinung nicht mit unwiderſt

Stärke den Krieg fordere ſo daß Wilſon dieſer Forde
rung nicht widerſtehen kann Republikaniſche Zeitungen

Tagung des Kongreſſes
hinaus um Wilſon zu kontrollieren aber

D 2 er frhaDOemokraetn wollen aus Parteirückſi hten

wolle falls

über den

Man meint wenn Wilſon ſofori
gemäß den Beſchlüſſen des Kongreſſes Hande
ſchiffe vbewaffnen laſſe würde ſchon dieſes an
ſich zweifellos zum Kriege führen da
Deutſchland bei der Zerſtörung eines l Bootes durch
amerikaniſche Schiffe der Union fofort den Krieg er
klären würde Voſſ Ztg

Die nächſte Anlwort Wilſons
Rotterdam 2 März Die Times melden aus

RioWilſon Lat
nur

werde die offembundige
Fall darſtelle vorläufig

Waſhington
die der Lacomia
mit der Bewaffnung der

Voſſ Zt4
Handelsſchiffe beantworten

Die Blockude Deurſchlands in engliſchem
Lichte

Rotterdam 2 März Lord Robert Cecil
antwortete im Unterhauſe auf eine Frage über den Er
folg der verſchärften Blockierung Dentſchlands Als Er
folg der Unterhandlungen mit Skandinavien und
Holland haben ſich ſeit kurzem die Ausfuhr der
Erzeugniſſe dieſer Länder nach Deutſch
land merklich vermindert Es ſei ſchwierig
Sicherheit über den Erfolg zu bekommen aber er glaube
ruhig ſagen zu können es gäbe jetzt ernſtlichen Mangel
an Lebensmitteln und gewiſſen anderen Bedürfniſſen
in den feindlichen Ländern Berl Tagebl

Die Ohnmacht Englands

Rotterdam 1 März Nach aus Glasgow ein
getroffenen Nachrichten liegen im dortigen Hafen
amerikaniſche Schiffe welchen die Abfahrt

Straße wieder zu nehmen Die Angriffe ſind ſämtlich
vor unſeren Stellungen zuſammengebrochen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

aralong Fall in Kamerun
Commander Strong R dieſe Beſchießung deutſcher
Seeleute im Waſſer nicht verneinen ſondern ent
ſchuldigte ſich mit den Worten Jch konnte die Leute
in der Hitze des Gefechtes nicht aufhalten J could nt
stop the boys in the exritement of action

Jeder Kommentar würde die Wucht der Tatſachen
die an den Baralongfall erinnern nur abſchwächen Die
engliſche Regierung fand es nach ihrem eigenen Geſtänd
nis für angebracht einen früheren Bericht den Ober
leutnant W durch Vermittlung der Vereinigten Staaten
von Amerika in London an ſeine vorgeſetzte Behörde
hatte gelangen laſſen wollen aus militäriſchen Gründen
zurückzuhalten Aus dem Vorſtehenden iſt leicht erſicht
lich auf weſſen Seite dieſe militäriſchen Gründe zu
finden ſind Die deutſche Regierung hat den Sachver
halt neutralen Regierungen mitgeteilt wie denn
dieſe Regierung von nun an fortlaufend über gegneriſche

unterrichtet werden B

Den

Grauſamkeiten

erweig wurde Unter der Schiffsbeſatzung herrſcht
esbe beträchtliche Unruhe Uuch unter den engli

ſchen Seeleuten iſt die Stimmung aufſäſſig gegen
je Regierung da dieſe nichts gegen die Boote unter

timmt oder unternehmen kann T Volk hat vor
en Booten mehr Angſt als vor den Zeppelinen
Es herrſcht die Auffaſſung daß die Regierung wegen

Bootkrieges ohnmächtig iſt
Verſenlte italſeniſche 6chiffe

Lugano 2 März Die italieniſchen
Dampfer Prudenza 3307 Tonnen Cromerna
3132 Tonnen der italieniſche Segler Aſſnuta
101 Tonnen ſowie der ruſſiſche Schoner Mery
178 Tonnen wurden verſenkt

Ein brafilicniſcher Dampfer verſentt

Nach einer Meldung derKarloöruhe Märzg
Amerikan Agentur aus Rio de Janeiro

Zeit jede Nachricht von dem braſiligniſcheun
Dampfer der vor 14 Tagen in See gegangen iſt Jn
braſiligniſchen Reederkreiſen iſt man darüber ſehr be
unruhigt und befürchtet ſeine Verſenkung Lok Anz

Die Hungersnot in Rußland

Chriſtiania 2 März Aftenpoſten meldet aus
Petersburg 20000 Perſonen ſeien vor kurzem wegen
Mangel an Lebensmitteln und infolge drohender
Hungersnot aus Reval ausgewieſen worden

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofia l März Amtlicher Bericht Mazedoniſche
Front Auf der ganzen Front ſchwache Artillerietätig
keit Jm Cernabogen nahmen die deutſchen Truppem
geſtern beim Scheitern des italieniſchen Angriffs 6 Offi
ziere 31 Mann vom italieniſchen Jnfanterieregiment
Nr 162 gefangen Jn der Ebene von Serres P
trouillengefechte Jm Wardar Tal und an der Strums
Fliegertätigkeit

An der rumäniſchen Front Patronillengeplänkel
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Der Getreidebedarf unſerer Feinde
Von Dr Ludwig Staby

Seit dam Eintritt uneres verſchärften Bootkrieges
ſteht die Frage der Getreideeinfuhr in die Länder der

denn alle uns feindlichen
Länder mit Ausnahme Rußlands und Rumäniens ſind
im ganz bedeutenden Maße auf dieſe Einfuhr angewieſen
da ſie ſelbſt durchaus nicht imſtande ſind ihren Bedarf

Landes zu decken Der Ge
verſchiedener

ſowohl nach der Menge wie nach der Art des Getreides
Nach einer ſorgfältig und genau durchgeführten Statiſtik
kommt auf den Kopf der Bevölkerung jährlich folgender

Jn Frankreich an Weizen 310 Liter an
Roggen 50 Liter an Gerſte 44 Liter an Hafer 285 Liter
und an Mais 32 Liter in Englanb an Weizen 218 Liter
an Roggen 4 Liter an Gerſte 102 Liter an Hafer 192

Jtalien an Weizen

Entente an allererſter Stelle

aus der Ernte des eigenen
treideverbrauch iſt ein außerordentlich

Verbrauch

Liter und an Mais 80 Liter in
306 Liter an Roggen 4 Liter an Gerſte 12 Liter an
Hafer 24 Liter und an Mais 104 Liter in Portugal
an Weizen 68 Liter an Roggen 44 Liter an Gerſte 27
Liter an Hafer 24 Liter und an Mais 108 Liter Ruß
land und die beſetzten Länder Belgien Serbien

aber zum Vergleich wollen wir den Verbrauch Deutſch
lands anführen er beträgt pro Kopf an Weizen 120 Liter
an Roggen 232 Liter an Gerſte 126 Liter an Hafer
312 Liter und an Mais 22 Liter

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor daß in
Europa nach Süden zu der Verbrauch an Weizen und
Mais nach dem Norden der von Roggen und Hafer
zunimmt Auffallend iſt der außerordentlich große Ver
brauch an Weizen in Frankreich wo faſt dreimal ſoviet
Weizen auf den Kopf der Bevölkerung kommt als bei
uns in Jtalien iſt der Bedarf faſt ebenſo groß und in
England beträgt er immer noch faſt das Doppelte unſeres
Verbrauches während dort merkwürdig wenig Roggen
verbraucht wird ebenſowenig wie in Jtalien nur
4 Liter pro Kopf Der Weizen iſt alſo für die drei
Hauptländer der Entente für Frankreich England und
Jtalien das Hauptnahrungsmittel an Getreide hört
alſo darin die Zufuhr auf oder wird ſie weſentlich
herabgeſetzt dann macht ſich in jenen Ländern der
Hungerkrieg in der ſchroffſten Weiſe bomerkbar Jn
Frankreich und Jtalien iſt das Weizenbrot das wichtigſte
Nahrungsmittel beide Länder ſind aber ebenſowenig
wie England imſtande den großen eigenen Bedarf ſelbſt
zu decken gerade in dieſem überaus wichtigen Erzeugnis
ſind ſie am meiſten auf die Einfuhr angewieſen

Vor dem Kriege betrug die Welternte an Weizen
eine Milliarde 130 Millionen Hektoliter wovon 587
Millionen Hektoliter auf Europa entfielen und zwar
erzeugte Rußland 165 Millionen Frankreich 134 Mil
lionen Oeſterreich Ungarn 67 Millionen Jtalien
64 Millionen und Deutſchland 46 Millionen Hektoliter
Jn Europa ſind alſo nur Rußland und Oeſterreich Un
garn als Ausfuhrländer von Weizen in Betracht zu
ziehen Nordamerika produzierte 270 Millionen Hekto
liter wovon 35 Millionen auf Kanada das übrige auf
die Vereinigten Staaten entfällt Südamerikas Ernte
belief ſich auf 65 Millionen Hektoliter von denen mehr
als neun Zehntel allein auf Argentinien kommen Die
Weizenernte Aſiens betrug 163 Millionen Hektoliter
wovon Britiſch Jndien ungefähr zwei Drittel lieferte
Afrika erzeugte 19 Millionen und Auſtralien 26 Mil
lionen Hektoliter Weizen Die größten Weizenlieferan
ten für den Weltmarkt ſind daher unſtreitig die Ver
einigten Staaten von Amerika Britiſch Jndien Argen
tinien und Rußland und aus der Einfuhr an
Ländern müſſen unſere Feinde ihren Bedarf decken

Nun iſt aber in der ganzen Welt die Getreideernte
und zwar nicht nur Weizen ſondern auch Roggen Hafer
Gerſte und Mais im verfloſſenen Jahr ſo ſchlecht ge
weſen wie ſeit langer Zeit nicht man berechnet den
Ausfall gegenüber dem Durchſchnitt der letzten Jahre
auf zehn Prozent Noch ſchlechter als im allgemeinen
war aber beſonders die Ernte in den drei verbündeten
Ländern Frankreich Jtalien und England Frankreich
hat im vorigen Jahre die ſchlechteſte Ernte ſeit dreißig
Jahren gehabt in Jtalien ſtand zwar die Weizenernte
nicht viel hinter den Vorjahren zurück dafür war aber
die Maisernte die in Jtalien einen Hauptfaktor aus
macht außerordentlich gering während ſie im Jahre
1915 noch 133 Millionen Quarters betrug belief ſie ſich
im vorigen Jahre nur auf 9,22 Millionen Quarters ſie
hat alſo einen Ausfall um ein volles Drittel gehabt Jn
England war die Ernte des vorigen Jahres ebenfalls
ſehr gering alle drei Länder müſſen alſo außer dem
Bedarf den ſie in normalen Erntejahren ſowieſo ſchon
haben auch noch dieſen Ernteausfall durch die Einfuhr
decken ſie müſſen alſo um auf dem alten Standpunkt
der Ernährung zu bleiben in dieſem Jahr mehr Ge
treide aus Ueberſee beziehen als ſonſt

Die in England befindlichen Vorräte an Weizen be
laufen ſich nach vorſichtiger Berechnung auf zirka drei
Millionen Quarters dazu kommen noch 4 Millionen
der noch nicht verbrauchten eigenen Ernte ſo daß alſo
England im eigenen Lande 7 Millionen Quarters zur
Verfügung hat Der Bedarf Großbritanniens beläuft
ſich aber bis zur nächſten Ernte alſo Ende uguſt dieſes

J f 99 Mi ngr pfJahres auf 22 Millionen Quarters um dieſen Bedarf
zu decken müſſen alſo 15 Millionen Quarters eingeführt
werden Frankreich hat einen jährlichen Bedarf von

die Vocken einſt und jetzt
Weit entfernt Beunruhigung zu erregen iſt das ver

einzelte Auftreten von Pockenfällen in einigen Teilen
Deutſchlands vielmehr geeignet uns mit einem ge
wiſſen tri hen Stolz zu erfüllen Denn mit allerWahrſcheinlichkeit kann verbürgt werden daß wir eine
Pockenepidemie nicht zu befürchten haben Jahrhunderte
lang waren die Pocken einer der fürchterlichen Würge
engel der ganzen Welt Während die alten ägyptiſchen
Urkunden die Schriften der Bibel und die Werke der
klaſſiſchen Griechen und Römer noch nichts von den
Pocken wiſſen iſt die fürchterliche Krankheit in Jndien
und China ſeit Jahrtauſenden bekannt Jm zweiten
Jahre des ſogeannten Elefantenkrieges in den ſieb
ziger oder achtziger Jahren des 6 Jahrhunderts trat
in der Gegend von Mekka die erſte geſchichtlich verbürgte
Pockenepidemie im europäitſch aſiatiſch afrikaniſchem
Grenzgebiete auf im ſelben Jahrhundert erreichte di
Krankheit Europa Kreuzzüge verbreiteten ſie über
all hin uns 1241 war ſchon Jsland bald darauf auch
Grönland verſeucht Sland erſt vom Jahre

näh ren41 ahrend euche e aus Deutſch
1493 an bezeugt iſt Mit ihrernung t

c Frurchtbarkeittder ſie folgte hatte keine größere Anzahl von M
erafft Den Höhepunkt in Eu reichten die

Pocken im 18 Jahrhundert Jn England betrug die
Sterblichkeit an Pocken jahraus ſahrein ein volles
Zebntel der Geſamtſterblichkeit in Frankreich rlagen
ährlich 30 000 Menſchen den Blattern und im König
reiche Preußen fielen in dem einen Jahre 1796 nicht
weniger als 26 646 Menſchen den Pocken zum Opfer

Machtlos hatten die Aerzte dem Wüten der Krank
hein zuſehen müſſen Das 18 Jahrhundert das den
Höhepunkt der Krankheit brachte brachte aber auch das
einzige wirkſame Mittel gegen die Pocken die Jmpfung
Aus er Heimat der Krankheit kam auch das Heilmittel

nſchen

l J ypa er1LolI

m Ching wie in Hindoſtan hatte man ſeit alters die
Impfung gegen die Pocken ausgeübt Während man
in China nicht eigentlich impfte ſondern die Jmpf
linge mit den Hemden von Blatternkranken bekleidete
oder ihnen eingetrocknete Pockenkruſten in die Naſe rieb

und
Rumänien kommen bei dieſer Frage nicht in Betracht
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13 Millionen Quarters und Jtalien von 9 Millionen
aus dem Auslande Wieviel von dieſen Mengen bisher
in die beiden Länder eingeführt worden iſt kann nicht
beſtimmt geſagt werden es iſt aber ſicher anzunehmen
daß beide Länder dieſen Bedarf längſt nicht in ſeinem
ganzen Umfange bis zum 1 Februar haben decken
können Der weitaus größte Teil des engliſchen Bedarfs
an Weizen wurde in dieſem Jahr aus Nordamerika und
Auſtralien erwartet Daß in England der Weizen
mangelt geht am beſten aus der gewaltigen Preisſteige
rung hervor die er erfahren hat denn er koſtet jetzt mehr
als das Doppelte wie in Friedenszeiten und der Preis
ſteigt von Tag zu Tag

Aus dieſer ganzen Lage des Weltmarktes und aus
dem geſteigerten Einfuhrbedürfnis der feindlichen Staa
ten geht aber unzweifelhaft hervor daß für den ver
ſchärfſten Bootkrieg kein günſtigerer Augenblick ge
wählt werden konnte wie der jetzige Wenn es unſeren
tapferen Booten gelingt eine große Anzahl der mit
Getreide beladenen Frachtdampfer zu verſenken wenn
alſo die Einfuhr weſentlich eingeſchränkt wird und die
Neutralen nicht wagen ihre Schiffe auslaufen zu laſſen
dann wird die britiſche Aushungerungsmethode deren
ſich die Engländer immer bedient haben ſich endlich
gegen England ſelbſt wenden dann wird die Bevölkerung
Großbritanniens das Schickſal erleiden das ſie uns zu

gedacht hat

Die Runkelrübe als menſchliches Rahrungsmittel

Der Reichs Gemüſe und Obſtmarkt das Amts
latt der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ſchreibt

Aus einem uns freundlichſt vom Leiter der Reichs
fleiſchſtelle Herrn Geheimrat von Oſtertag zur Ver
fügung geſtellten Aufſatz entnehmen wir folgendes all
gemein Jntereſſierende

Nächſt der Kohlrübe iſt wie nur wenig bekannt iſt
die Runkelrübe Rummel in Mitteldeutſchland
Angerſche in Süddeutſchland bei ſachgemäßer Zu

bereitung ein ausgezeichneter Erſatz und ein ſehr gutes
Streckungsmittel für die Kartoffel Die Runkelrübe iſt
ſehr nahe verwandt mit der ausſchließlich als Nahrungs
mittel verwendeten Roten Rübe Rote Beete ſie gehört
zur gleichen Varietät varietas rapacea der Rübenart
Beta vulgaris und hat hie ähnliche Zuſammen
ſetzung und eine ganz ähnli Nährwirkung wie die

Verdaul Verdaul Verdaul Stärkew
Rohfett Eiweiß Kohtehpdr Fett in 100 Kg

7 7 0Kohlrübe 0 1,3 10,6 0,1 6,7Runkelrübe 0,1 1,3 10,6 0,1 6,2
Aus der Zuſammenſtellung geht gleichzeitig hervor

wie vorzüglich das in der Kohl und Futterrübe ent
haltene Rohprotein die ſtickſtoffreien Extraktionsſtoffe
einſchließlich der Rohfaſer und das Rohfett ausgenützt

werden

Die Zubereitung der Kohlrübe die namentlich in
Mittel und Südbeutſchland von jeher ein ſehr ge
ſchätztes Wintergemüſe bildete iſt bekannt Weniger
bekannt iſt die küchenmäßige Zubereitung der Runkel
rübe weshalb nachſtehend eine Zubereitungsart an
geführt ſei

Die Runkelrübe wird geſchält in Scheiben ge
ſchnitten und in Salzwaſſer 2 bis 3 Stunden abgekocht
das Salzwaſſer abgeſchüttet und mit kalte Waſſer nach
geſpült Hierauf bereitet man eine weiße Mehlzutat
Mehlſchwitze wenn möglich mit etwas Fett Zwiebel

und Mehl würzt mit Pfeffer und Salz und läßt die
Rübe vermengt mit einem Sechſtel bis zu einem Zehntel
gekochter Kartoffeln darin aufkochen

Das ſo bereitete Gericht ſchmeckt ſehr gut wie mir
alle Teilnehmer an Probeeſſen die ich veranſtaltet habe
verſichert haben Allgemein wurde gefragt wie es
komme daß die Runkelrübe bis jetzt in der Küche ſo
völlig unbeachtet geblieben ſei Ganz trifft dies nicht zu
Jn den Dresdener Nachrichten 1916 Nr 298 wird
aus land wirtſchaftlichen Kreiſen der Lauſitz darauf hin
gewieſen daß die Runkelrübe als Gemüſe und als Bei
gabe zur Suppe ein ſehr ſchmackhaftes Nahrungs

Der Suppe kann die Runkelrübe in Scheiben oder
nach Zerkleinerung in der Hackmaſchine zugeſetzt werden
Nach Zerkleinerung in der Hackmaſchine laſſen ſich auch
wie aus gekochten Kartoffeln ein ſchmackhafter Rüben
brei oder Brührüben ähnlich den Brühkartoffeln die
beim Kochen und Rühren von ſelbſt zu einer breiartigen
Maſſe zerfallen herſtellen

Nun wird gefragt wie es mit dem Vorrat an
Runkelrüben ſtehe Die Antwort lautet ſehr günſtigDie Erntefläche der Runkelrübe betrug 1916 im Reiche

617591 Hektar gegenüber nur 248 057 Hektar bebauter
Fläche für Kohlrüben und der Ernteertrag beläuft ſich
unter normalen Verhältniſſen auf 240 bis 600 DoppelKohlrübe Brassica Napus var napobrassica wiez er über zentner auf den Hektar gegenüber 200 bis 500 Doppelans ſolgender Srdenäperitetung erbet eentner e der Kohle a 190 i 210 Dre

Waſſer Rohprotein Rohfaſer Stickſtoff zentner bei der Kartoffel Die Runkelrüben werden
freie Extraktion zwar in erſter Linie als milchtreibende Zugabe zum

Runkelrübe 88,0 11 0,9 9 Rauhfutter für unſere Milchkühe und als KartoffelKohlrübe 87,0 1,3 1,1 9,5 erſatz bei der Maſt der Schweine in Anſpruch genommen
c
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anuar bis dNovember Britisch Ausländisch Zusammen
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womit nur ſelten ein Erfolg erzielt wurde übten die
hindoſtaniſchen Prieſter eine Art der Jmpfung aus die
als unmittelbarer Vorläufer der heutigen Jmpfweiſe
anzuſehen iſt Alljährlich durchzogen ſie das Land und
impften jeden der danach verlangte am Oberarme mit
vorjährigem Jmpfſtoffe der aus inokulierten Blattern
ſtammte Die Erfolge dieſer Jmpfart ſollen ausgezeich
net geweſen ſein Genau zweihundert Jahre ſind ver
gangen ſeit zum erſten Male ein Europäer gegen die
Blattern geimpft wurde im Jahre 1717 ließ Lady
Worthly Montague die Gattin des engliſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel ihren ſechsjährigen Sohn
durch einen griechiſchen Arzt gegen die Pocken impfen
unh ein paar Jahre ſpäter impfte in London ein eng
liſcher Arzt in London ihre Tochter Jn beiden Fällen
verliefen die künſtlich hervorgerufenen Pocken ſehr
leicht und es begreift ſich daß dieſe günſtigen Fälle in
ganz Europa außerordentliches Aufſehen erregten Man
darf nicht glauben daß die Jennerſche Jmpfung etwas
vollkommen Neues war Stellen weiſe war vielmehr
eine ſehr primitive Form der Jmpfung ſo daß ſo
genannte Pockenkaufen gebräuchlich geweſen und der
alte Heim erfuhr 1763 von ſeinem Vater daß in
Sachſen Meiningen die Melkerinnen allgemein davon
überzeugt waren daß eine Anſteckung mit Kuhpocken

gen die Blattern ſchützte Jenner hat das große Ver
dienſt daß er das unſichere Taſten auf dem Gebiete
der Jmpfung zu vollkommen klarem Wiſſen erhob die
drei Schriften über Jmpfung die er im Jahre 1799 bis
1800 veröffentlichte beruhten auf jahrelangen Beobach
tungen und Verſuchen Nach der Einführung der Jmp
fung wurden die Blattern im 19 Jahrhundert zu einer
überall immer ſeltener werdenden Krankheit ſo hatte
in Brandenburg in den Jahren 1789 bis 1799 der An
teil der Todesfälle an Blattern an der Geſamtſterblick
keit 9,1 v H betragen während er für ganz Preußen
von 1813 bis 1870 nur 8 v H ausmachte Den unvergleichlichen Erfolg der Jmpfung zeigte die allgemeine
europäiſche Blatternepibemie die kurz vor dem Aus
bruche des deutſch franzöſiſchen Krieges in Weſteuropa
begann und ſich nach Oſten ausbreitete Jm franzöſi

rn Heere das die allgemeine Rekrutenimpfung noch
nicht kannte während dieſe bei den deutſchen Truppen

Das Sinken des Schiffahrtsvorkehrs in England

eingeführt war war die abſolute Sterblichkeit an Pocken
50 mal ſo groß wie im deutſchen Heere Seit der Ein
führung der Wiederimpfung ſind die Pocken in allen
Ländern die entſprechende Geſetze haben zu einer der
ſeltenſten Krankheiten geworden Jm deutſchen Heere
ſtarb dankt der Einführung der Wiederimpfung und der
Rekrutenimpfung in den 13 Jahren von 1875 bis 1887
ein eingiger Soldat an Pocken bei ihm war die Wieder
impfung erfolglos ausgefallen Jn der gleichen Zeit
von 1875 bis 1886 verlor das franzöſiſche Heer durch
Pocken alljährlich 45,8 Mann das öſterreichiſche 1875
bis 1881 85 Mann

die Hoſen des Kurfürſten
Eine Kartoffelgeſchichte aus alter Zeit

Von Rudolf Heynemann
Jm Heſſenlande zwiſchen der Weſer der Fulda und

Diemel die bald eine große Talſperre aufweiſt wan
derte ich durch den wildzerriſſenen Reinhardswald
Die herrlichen Buchen Eichen und Tannenwälder
ſchmückte der Schnee und formte wunderbare Gebilde
aus den Aeſten die der Schnee zu Boden ſchlug Am
Gahrenberg mit ſeiner breitgeſtreckten Krone und ſeinen
ſeltenen Gewächſen und reichen Wildbeſtänden traf ich
einen alten guten Freund Lange hatte ich ihn nicht ge
ſehen Kein Wunder daß der alte Waldhüter miß
trauiſch war Noch im Land Stolz konnte ich ihm
antworten Wieder im Lande Noch aber war ſein
Argwohn nicht beſeitigt Ganz von hinten herumhorchte er mich aus Als ich ihm dann verſicherte daß

ich nicht gekommen ſei um die alte Freundſchaft zu
Hamſterzwecken auszunützen da ward er wieder der
alte und nach allerlei Klagen über die ſchwierigen Zeit
läufte und über die Kartoffelernte und die Kartoffeln
überhaupt erzählte er mir wieder Geſchichten aus
ſeinen jungen Jahren

Da war hier im Reinhardswalde noch Großbetrieb
Alljährlich kam der Kurfürſt von Heſſen zur Jagd nach
der Sababurg und alle die hier zu tun hatten ſahenfröhliche Tage Ja ja, brummte er durch die daher

in den buſchigen Bart unſer guter alter Kurfürſt Lang

Aber wenn man bedenkt daß für Miſchkühe auf
1000 Kilogramm Lebendgewicht bderechnet bis zu
50 Kilogramm Rüben und für 10 Futterſchweine im
Durchſchnittsgewicht von je 50 65 Kilogramm 40 biz
60 Kilogramm Rüben als Futter verwendet werden
dann wird man kein Bedenken tragen den Tieren eine
verhältnismäßig kleine Menge men die im
menſchlichen Haushalt eine große Rolle ſpielt Auch
hierbei iſt zu beachten daß die pflanzlichen Nahrungs
mittel rm Menſchen bei unmittelbarer Zufuhr eine
größere Menge Nährwerteinheiten bringen als bei
mittelbarer Umwandlung durch den Tierkörper

M

Kriegsallerlei
Der Kampf um Deutſch Oſtafrika

Die achte Mitteilung des Reichskolonialamts über
den Krieg in den deutſchen Schutzgebieten bringt u a
auch eine ausführliche Schilderung der kriegeriſchen
Vorgä in DeutſchOſtafrika während des Jahres1916 er Heldenkampf unſerer Schutztruppe gegen

eine erdrückende Uebermacht ihre ſiegreichen Vorſtöße
ihre kühne und geſchickte Verteidigung gegen die bereits
von allen Seiten durchgeführte Umfaſſung hat den Eng
ländern und ihren Hilfsvölkern den Portugieſen Bel
giern und Buren die Eroberung dieſes Schutzgebietes
bisher unmöglich gemacht ihnen ganz außerordentliche
Verluſte zugefügt und vom europäiſchen Kriegsſchau
platz eine nicht unbeträchtliche Truppenanzahl fern
Kekauen Und noch iſt heute wie die erſt vor kurzem
ekannt gewordene Vernichtung der beiden Brigaden

des Generals Northey und der Truppen des Oberſten
Barxendall bewieſen hat ihre Kampfkraft und ihr zäher
Wille zum Ausharren ungebrochen Die dankbare Be
wunderung der Heimat folgt mit geſpannteſter Aufmerk
ſamkeit dem Heldenkampfe dieſes kleinen Häufleins
tapferer deutſcher Männer und ihrer braven Askaris
die unter der Tropenſonne fern der Heimat und ab

von jeder Verbindung mit ihr die deutſcheaffenehre hochhaiten und fürs Vaterland zu kämpfen

und zu ſterben wiſſen
Was das Schickſal der Zivilbevölkerun

befindet ſich ein großer Teil derſelben in angenſchaft
darunter auch Frauen Kinder Miſſionare und nichtwehrfähige männliche Perſonen obwohl die engliſche Re
ierung in einer Note vom 2 Dezember 1916 verſichert
at daß ſie niemals die Abſicht zehage hätte die Zivil

bevölkerung dauernd gefangen zu halten oder ſie gar
nach Jndien zu verbringen Nach der Kolonialverwal
tung zugegangenen Mitteilungen iſt ein großer Teil
von ihnen in Konzentrationslagern im Schutzgebiet ſelbſt
untergebracht z B in Wilhelmstal ein anderer Teil
der Gefangenen befindet ſich in Blantyre Nyaſſaland
oder in Entebbe am Nordufer des Victoria Sees und
in Nairobi an der Uganda Bahn in Britiſch Oſtafrika
Daneben iſt eine größere Anzahl von Leuten darunter
auch ordinierte Miſſionare und Frauen wie einwandfrei
feſtgeſtellt worden iſt nach Jndien verſchleppt worden
Die deutſche Regierung hat gen dieſes völkerrechts
widrige Vorgehen ſofort nach Bekanntwerden auf diplo

anberrifft ſo

matiſchem Wege bei der britiſchen Regierung Verwah
rung eingelegt ſowie unter Androhung von Gegenmaß
regeln verlangt daß die widerrechtlich gefangen gehal
tenen Perſonen alsbald in Freiheit geſetzt und ſoweit
es ihr Wunſch iſt in die Heimat befördert werden

Franzöſiſche Hoffnungen
Jn einer Marmeladenbüchſe die dem Kriegsgefan

genen Georg Fl im Lager Wenn aus Paris zu
geſtellt wurde fand ſich bei der Prüfung der Sendung
ein Brief vom 16 Dezember 1916 der einen bemerkens
werten Einblick in die franzöſiſche Stimmung geſtattet
Es heißt darin Faſſe wieder Mut mein Lieber viel
leicht ſind wir dem Frieden nahe Deutſchland hat
es iſt wirklich wahr den Alliierten ein Friedens
angebot gemacht doch zweifle ich daß wir es annehmen
Wenn es nur von uns abhinge würde es glaube ich
bald ein Ende geben aber die Engländer haben uns in
der Hand ſie ſind ſtolz und wollen von nichts hören
Bis zum Ende ſagen ſie Bis zu welchem Ende

frage ich Sie wollen die Vernichtung Deutſchlands
das Ende ſeines Militarismus Aber das iſt h
leicht Man vernichtet eine ſo furchtbare Macht nicht
vollſtändig und wenn dieſe Herren die Engländer ihr
Wort halten wollen würde es glaube ich noch ſehr lange
dauern Denn entgegen dem was geſagt wird fehlt esDeutſchland an n Du wirſt einſehen daß ein ſo
ſtarkes Volk nicht bezwungen werden kann Das kann
man nicht erwarten Vielleicht hat die Diplomatie
Ausſicht uns den Frieden zu bringen oder beſſer noch
eine Revolution ſollte die Dinge endlich in Ordnung
bringen

Die Berechtigung des verſchärften Bootkrieges in
holländiſchem Urteil

Jm Abendblatt der Avondpoſt Haag vom 3 Fe
bruar heißt es im Leitaufſatz Der erwartete Gegen
ſchlag der Mittelmächte nach der ablehnenden Antwortdes Verbandes auf das Friedensangebot iſt nun gefallen

Ein erweiterter ar iſt angekündigt worden
Man mag die vom Reichskanzler gewählte Terminologiebedauern was die Viuigkeit der Maßnahme ſelber
anlangt ſo kann man ſie keinesfalls beſtreiten nachdem
der Verband den Friedensvorſchlag zurückgewieſen hat
Allerdings iſt es unverkennbar daß für uns Neutrale
die neue Form des Bootkrieges ſehr unangenehme
Folgen haben kann

iſts her daß er tot iſt der Herr Kurfürſt Es ſind
wohl mehr als 40 Jahre daß ſie ihn von Prag nach
Kaſſel gebracht haben Das war die große Einleitung
die ich von früher kannte Da durfte der alte Diener
des letzten Kurfürſten von Heſſen Kaſſel nicht geſtört
werden Ganz vorſichtig brachte ich darum das Ge
ſpräch wieder auf die Kartoffeln Das eine Gute hatL Krieg ſagte der Alte daß die Leute wieder Ach
tung vor den Kartoffeln bekommen Unſer gnädiger
Herr Kurfürſt ja der wußte was er an den Kartoffeln
hatte Seinen Herren hat er den Geſchmack auch bei

ebracht Das war immer zu drollig wenn er hierher
am Vor allem wenn neue Herren im Gefolge waren

die des Kurfürſten Eigenarten noch nicht kannten
Wenn die großen Hofjagden waren ſo wurde regel

mäßig hier am Gahrenberg ein mächtiges Feuer an
gemacht und wenn es ſchön niedergebrannt war und
eine grn Aſche geblieben ſo wurden mehrere Säcke
Kartoffeln hineingeſchüttet und gebraten Waren ſie
ſo recht kaſtanienbraun dann lud der Kurfürſt die
ganze Jagdgeſellſchaft zum Schmauſen ein Es gab
nichts dazu wie Butter So ſchmeckten dem Landesherrn
die Kartoffeln am beſten und ſeinem Gefolge mußten
ſie ebenfalls ſchmecken Das Abſchälen war dem Kur
fürſten zu langweilig Er kannte ein einfacheres
Verfahren Auf ſeiner hiſtoriſchen Wildlederhoſe die
er immer trug und ohne die ich ihn hier gar nicht
kannte rieb er die Kartoffeln einfach ab Dann wurde
die Buter darauf geſtrichen und das Gericht war fer
tig Sagen Sie einmal heute einem Menſchen er ſoll
die Kartoffeln an der Lederhoſe abreiben und dann
eſſen na ich will nichts weiter ſagen Dem Kur
fürſten machte jedenfalls dieſe Art der Kartoffel
zubereitung den größten Spaß und es iſt ihm
auch immer gut bekommen Uns auch Der Alte
lächelte ſtill vor ſich hin

Das war die Geſchichte von der Hoſe des Kurfürſten
und den Kartoffeln die wie ich hörte auch anderen alten
Heſſen noch wohlbekannt iſt Deshalb wird ſie wohl
wahr ſein Nach allem was man von dem letzten Kur
fürſten von Heſſen weiß ſtimmt es mit deſſen Eigen
arten überein
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